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Ttl: 50 Jahre NEUSTART – 400.000 betreute Menschen 

Utl: Bekenntnis zu Haftentlastungspaket und Prävention 

Insgesamt hat NEUSTART (vormals „Verein für Bewährungshilfe und Soziale Arbeit“ - VBSA), in den 50 Jahren seines Bestehens rund 400.000 Menschen – sowohl Täter als auch Opfer - betreut und ihnen dabei geholfen, individuelle Krisen zu bewältigen. Begonnen wurde 1957 mit der Betreuung von 20 Jugendlichen, derzeit werden pro Jahr rund 40.000 Menschen betreut. Erhebliche Wachstumsraten ergaben sich in den Siebzigerjahren (Betreuung auch von Erwachsenen) und den späten Achtzigerjahren (Diversion als Ersatz für Gerichtsverhandlungen).  

Die Erfolgsquoten (2006) in dieser Arbeit sind je Dienstleistung unterschiedlich: 

· Bewährungshilfe: rund 80 Prozent der Fälle konnten positiv abgeschlossen werden, bei 20 Prozent kam es zu einer neuerlichen Verhandlung beziehungsweise dem Widerruf der angeordneten Bewährungshilfe

· Der Außergerichtliche Tatausgleich, das heißt, die Konfliktregelung zwischen Täter und Opfer, war in 74,4 Prozent der Fälle erfolgreich. Das Verfahren wurde aufgrund der gütlichen Einigung zwischen Täter und Opfer (Entschuldigung, Schadenswiedergutmachung) vom Staatsanwalt eingestellt

· Die Gemeinnützige Leistung als Alternative zur Gerichtsverurteilung war in rund 81 Prozent der Fälle erfolgreich

· Die Betreuung nach der Haft war in rund 90 Prozent der Fälle erfolgreich. Ohne Erfolg blieb die Betreuung bei 10 Prozent der Betreuten, welche wieder in Haft zurückkehren mussten

· Das Arbeitstraining als Ersatz einer gerichtlichen Verurteilung war in 76 Prozent der Fälle erfolgreich

· Die Suchtprävention war in 91 Prozent der Fälle erfolgreich, es konnte die Aufarbeitung der Suchtproblematik in Gruppenarbeit und Einzelbetreuung zum Abschluss gebracht werden.

Am 19.11.2007 feierte der Verein NEUSTART sein 50-jähriges Bestehen mit dem Motto: „… es geht um Menschen!“ Zahlreiche Prominente aus Politik, Justiz, Wirtschaft und Medien begingen gemeinsam dieses Jubiläum im Rahmen eines Festaktes. 

Glückwünsche per Videobotschaft entsandte Bundespräsident Dr. Heinz Fischer, der vor allem das Engagement der rund 1.400 Mitarbeiter – sowohl ehrenamtliche als auch hauptamtliche – hervorhob.

Neben Nationalratspräsidentin Mag. Barbara Prammer gratulierte auch Justizministerin Dr. Maria Berger als Vertreterin des größten Auftraggebers des Vereins. Sie bedankte sich für die Arbeit und betonte, dass das geplante Haftentlastungspaket ohne NEUSTART nicht durchführbar wäre. Außerdem wären trotz des Wegfalls der Opferhilfe auch in Zukunft eine Fülle von Aufgaben vorhanden, etwa im Bereich des Außergerichtlichen Tatausgleichs, wo NEUSTART besondere Kompetenz aufweist. 

Die ehemalige Präsidentin der Richtervereinigung, Dr. Barbara Helige, erinnerte an den aktuellen Vorschlag der Richterschaft, eine Gerichtshilfe bereitzustellen und wies darauf hin, dass es Richtern und Richterinnen bewusst ist, dass die Bewährungshilfe der Schlüssel zur Resozialisierung, bei Jugendlichen oftmals sogar zur Sozialisierung, sei.

Der ebenfalls anwesende Vertreter des Baden-Württembergischen Justizministeriums, Ministerialdirektor Michael Steindorfner, zeigte sich mit der professionellen Umsetzung der Bewährungs- und Gerichtshilfe sowie dem Täter-Opfer-Ausgleich in Baden-Württemberg sehr zufrieden (rund 20.000 Klienten). Seit 1.1.2007 ist NEUSTART in Baden-Württemberg als erster privater und ausländischer Träger für die Dauer von 10 Jahren mit der Durchführung dieser Agenden betraut. Besonders die einzigartige Qualität in Sozialarbeit und (betriebswirtschaftlichem) Management wurden von ihm hervorgehoben.

Ein starker Befürworter des „komplementären Zugangs“, Dr. Werner Pleischl, Leiter der Oberstaatsanwaltschaft Wien, sieht NEUSTART als sehr professionelle Organisation, die nicht nur den Täter, sondern vor allem auch den Menschen dahinter sieht. Der stellvertretende Leiter der Vollzugsdirektion, Oberst Peter Prechtl, betonte den Wert der Zusammenarbeit mit NEUSTART, da eine Weiterentwicklung der Persönlichkeit der Insassen im Interesse aller sei. Wichtig sei es, so Prechtl, der Bewährungshilfe aus der Haft Menschen zu übergeben, die in der Gesellschaft reale Chancen haben. Die Geschäftsführung des Vereins, Mag. Karin Waidhofer und Mag. (FH) Wolfgang Hermann, kündigte für die Zukunft die Unterstützung des Haftentlastungspakets durch Steigerung der Bewährungshilfe und der Vermittlung gemeinnütziger Leistungen und verstärkte Aktivitäten in der Prävention an.

NEUSTART wurde bei den Feierlichkeiten zum 50-Jahr-Jubiläum von folgenden Sponsoren unterstützt: ACP IT-Solutions, Aon Jauch & Hübener, Bacher Systems, Capgemini Consulting, Contrast Management Consulting, Erste Bank, GröbnerDruck, GT Consulting, IBT-Institut für Beratung und Training, KSC CRM-Solutions, Leitner & Leitner, Mobilkom Austria, Trigon Entwicklungsberatung, BMW Zitta. Herzlichen Dank für Ihr Engagement!
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